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Modul 3: 

Mentalisierungsfördernde

Arbeit in und mit Gruppen



I Grundlagen zu Gruppen

II Gruppen in der Pädagogik

III Gruppe, Mentalisieren und soziales Lernen
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Lernziele pro Teilmodul

I Grundlagen zu Gruppen

Die TN kennen die wichtigsten Grundlagen aus der Gruppentheorie. Sie wissen was eine Gruppe 
ist und welche Dynamiken sie haben kann, bzw. welche Faktoren mit Gruppendynamiken in 
Verbindung stehen.

II Gruppen in der Pädagogik

Die TN kennen die besondere Bedeutung von Gruppen in der Pädagogik.

II Gruppe, Mentalisieren und soziales Lernen

Die TN lernen zunächst den allgemeinen Zusammenhang kennen. Dieser wird im Versuch der 
Adaption des dreigliedrigen Kommunikationssystems auf die Pädagogik nach Fonagy et al. 
(2017) verfeinert. Zuletzt lernen die TN wichtige Prinzipien der mentalisierenden Arbeit mit 
Gruppen auf pädagogische Gruppen zu übertragen.
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3 Gruppe, Mentalisieren und soziales Lernen

Aus der empirischen Forschung (Yalom, 1995) konnten folgende übergeordnete Wirkfaktoren von 

Gruppenpsychotherapie gewonnen werden.

Diese werden im Weiteren auch als gewichtige Wirkfaktoren einer 

mentalisierenden „Gruppenpädagogik“ angenommen.

Wirkfaktoren
Hoffnung „einflößen“
sichere emotionale Kompetenz
Erkenntnis von beziehungsbezogenem 
Einfluss
soziales Lernen



Soziale Kompetenz (Individuum in der Gruppe bedenken)

(Neyer & Asendorpf, 2018)

Gruppenfähigkeit (die Gruppe mitdenken):
• Vermittlung zwischen eigenen Bedürfnissen und Gruppendynamiken
• Vermittlung zwischen Gruppendynamiken und Normen

(z.B. gruppenspezifische, ethische, kulturelle, juristische usw.)
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3 Gruppe, Mentalisieren und soziales 
Lernen

Durchsetzungsfähigkeit

Konfliktfähigkeit Kooperationsfähigkeit

Anpassungsfähigkeit

Braucht 
Mentalisierung



Inklusion am Beispiel Gruppenfähigkeit (Gingelmaier, Hoanzl & Bleher, 2015)
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3 Gruppe, Mentalisieren und soziales 
Lernen

Die Gruppenfähigkeit von Kindern entscheidet
wesentlich über das Gelingen oder Misslingen von Schule (z.B. in
der Inklusion).

Zentral ist z.B. die Frage: Wie viele andere Menschen 
kann ein (emotional belastetes) Kind „ertragen“? 
(Gingelmaier, Hoanzl & Bleher , 2015)

„Erträglich“ bzw. „einschätzbar“ werden andere Menschen erst, wenn ich
ihre Gefühle, Intentionen und Gedanken „lesen“ kann. (vgl. Schulz-
Venrath, 2013, S. 14)
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3 Gruppe, Mentalisieren und 
soziales Lernen

Fonagy öffnet Mentalisieren in den weiteren sozialen Raum und auf Gruppen.

Er sagt, dass Lehrer, Nachbarn und ältere Geschwister […] ebenso wie die Eltern einen 

wichtigen Beitrag zur Optimierung der Mentalisierungsfähigkeit des Kindes leisten – […] 

sofern es ihnen gelingt, sich auf das kindliche Verständnis eigener und fremder mentaler 

Zustände abzustimmen (Fonagy, 2013, S. 127).
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3 Gruppe, Mentalisieren und soziales Lernen

Gruppen sind wie ein Spiegelsaal, der die Möglichkeit zur multipersonalen Resonanz 

eröffnet. Psychotherapiegruppen bieten in diesem Sinne einen idealen Ort zum 

Mentalisieren. (Schulz-Venrath & Felsberger, 2016, S. 11)

Gilt diese Aussage auch für pädagogische Gruppen?

Nach unserem Dafürhalten: ja, denn auch hier gibt es ein hohes Maß an multipersonalen 

und systemischen Resonanzen.
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3 Gruppe, Mentalisieren und soziales Lernen

Kommunikationssystem 1: Vertrauen aufbauen,

Kommunikationssystem 2 : Mentalisieren erproben,

Kommunikationssystem 3: Sozialen Lernen ermöglichen,
vgl. Fonagy et al., 
2017
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3 Gruppe, Mentalisieren und soziales Lernen

Kommunikationssystem 1: Vertrauen aufbauen, Misstrauen in pädagogischen 

Organisationen verringern.

Form: Dyade-Kleinstgruppe: strukturiert.

Fachkompetenz der pädagogischen Fachkraft: Inneres u. äußeres verstehen 

(Kind/Umfeld/in Gruppe).

vgl. Fonagy et al., 2017
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3 Gruppe, Mentalisieren und soziales Lernen

Kommunikationssystem 2 : Das Wiederauftauchen einer belastbaren Mentalisierung will 

erprobt werden

Form: Kleinstgruppe-Kleingruppe: strukturiert- teilstrukturiert

Fachkompetenz der pädagogischen Fachkraft: Reflektieren/Mentalisieren beim 

Kind/Umfeld anregen.

vgl. Fonagy et al., 2017
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3 Gruppe, Mentalisieren und soziales Lernen

Kommunikationssystem 3: Das Wiederauftauchen sozialen Lernens

Form: Kleingruppe-Mediangruppe: teilstrukturiert-offen)

Fachkompetenz der pädagogischen Fachkraft: Soziales Lernen jetzt auch außerhalb der 

pädagogischen Situation ermöglichen.

vgl. Fonagy et al., 
2017
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3 Gruppe, Mentalisieren und soziales Lernen

Kommunikationssystem 1: Vertrauen aufbauen,

Kommunikationssystem 2 : Mentalisieren erproben,

Kommunikationssystem 3: Sozialen Lernen ermöglichen,
vgl. Fonagy et al., 2017

Stress
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3 Gruppe, Mentalisieren und 
soziales Lernen vgl. Fonagy, et al.,  2017

Gruppendiskussion:

• Welche mentalisierende Möglichkeiten hat man mit „Störern und 

Gestörten“ (Freyberg & Wolff, 2009) in (gestörten) Gruppen vor diesem 

Kommunikationssystem ?

• Was passiert mit Misstrauen und sozialem Lernen unter Störungen?

• Was ist in Gruppen ganz konkret nötig, damit EP wieder hergestellt kann?

• Was bedeutet dies für inklusive Prozesse?



Gruppe als Training für interpersonales Mentalisieren

Erleichtern der Kommunikation für alle Teilnehmer

• Gruppenklima (Containing, empathisch und kollaborativ)

• Strukturierung (direktiv, Arousal regulierend)

• Erklären von Inhalten zur Förderung des epistemischen Vertrauens (z.B. 

Erklärung der Schwierigkeiten des Pateinten, damit er/sie sich verstanden 

fühlen)

3 Mentalisierungsfördernde
Arbeit in Gruppen Fonagy et al., 2017

Kirsch n. Fonagy et al., 2017

Modul  3 :  Menta l is ie rungsfördernde Arbe i t  in  und mit  
Gruppen



üFührung aufrechterhalten ohne autoritär zu werden

üMentalisieren aufrechterhalten

üFokus aufrechterhalten

üNicht-mentalisierende Dialoge unterbinden (stop-rewind-explore)

üArousal regulieren (insbes. Angst)

üNicht-wissende Haltung aufrechterhalten

üNeugier und Interesse an Beziehungen und Motiven aufrechterhalten

üSo weit wie möglich im Hier und Jetzt bleiben

üEigene Mentalisierung als Vorbild zur Verfügung stellen

3 Mentalisierend-pädagogische Haltung in 
Gruppen

Kirsch n. Fonagy et al.,  2017
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1. Arousalregulation im Hier und Jetzt, Perspektivenübernahme in Gruppen und Reflexion 
aufrechterhalten (statt agieren)

2. Holding „mind in mind“, den/die Einzelne und die Gruppe insgesamt „im Blick behalten“ (z.B. 

Bindungsperspektive, epistemische Vigilanz)

3. Intermediäre Räume/Spielräume eröffnen Gruppe bietet einen „Übergangs- oder Spielraum“ 

um die Art und Weise der Affektregulation des Patienten zu fördern

Ziel: Mentalisierte Affektivität komplexes Verstehen des eigenen Affekterlebens (Fonagy et al., 

2004, S. 437). Die eigenen Affekte werden zum Gegenstand der Reflexion, während man sie in 

sich wahrnimmt.

3 Mentalisierungsbasierte Gruppenarbeit

Kirsch n. Fonagy et al., 2017
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- Zusammenfassung der letzten Sitzung (Themen, Konflikte, versch. Perspektiven, was ist noch 

offen?)

- „Go-around“ –Themensammlung (aktuelle Probleme)

• nicht zu ausführlich und noch ohne Kommentar untereinander

• Zusammenfassung erlaubt die Steuerung durch Leiter

- Synthese der Probleme, Gemeinsamkeiten, Fokus auf Affekten, Einbeziehung der Gruppe

- Abschluss der Sitzung/ Nachbereitung

3 Ablauf einer Gruppensitzung

Kirsch n. Fonagy et al. 2017
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-Keine Interpretationen unbewusster Prozesse

-Keine Deutungen der Gruppe als Ganzes

-Die Leiter sind aktiver Teil der Gruppe

3 Gruppenbezogene mentalisierungsfördernde
Haltung: (Fortsetzung Haltung)

Kirsch n. Fonay et al. 2017
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3 Gruppe, Mentalisieren und soziales Lernen
Aufgabe: Gruppenübung, Zeit: 30 Minuten

1) Eine freiwillige Person (P) wird aus der Gruppe bestimmt. Sie muss vier individuelle 

Persönlichkeitseigenschaften über sich auf eine Karte schreiben. Drei der 

Eigenschaften stimmen, eine nicht. Die Gruppe diskutiert nun, ohne bei P 

nachfragen zu können, welche der Eigenschaften stimmen könnten und welche 

nicht und einigt sich auf ein Ergebnis. Die Gruppe begründet P kurz, wie sie die 

einzelnen Eigenschaften einschätzt. P gibt zu erkennen, welche nicht gestimmt 

hat und kann etwas zu den Begründungen sagen.

2) Warum ist das (k)eine gruppendynamische Mentalisierungsübung?
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Fragen zur Wiederholung der Lerninhalte 
(alle Inhalte finden Sie auf den Folien)

Was ist eine Gruppe?

Was sind wesentliche Bestandteile von Gruppendynamik?

Was zeichnet Gruppen in der pädagogischen Praxis aus?

Warum ist Mentalisieren in Gruppensituationen so komplex wie hoch relevant?

Wie funktioniert soziales Lernen in (pädagogischen) Gruppen?

Was sind Grundlagen mentalisierungsbasierter Gruppenarbeit?



S .  G i n g e l m a i e r  ( M o d u l v e r a n t w o r t l i c h e r )

Z i t i e r e m p f e h l u n g :

G i n g e l m a i e r , S t e p h a n ( 2 0 2 1 ) . Modu l 3 _3 : Menta l i s i e run
gs fö rde rnde Arbe i t m i t G ruppen . C u r r i c u l u m M e n t a l i s i e
r u n g s t r a i n i n g f ü r p ä d a g o g i s c h e F a c h k r ä f t e d e s N e t z w e
r k e s M e n t a l i s i e r u n g s b a s i e r t e P ä d a g o g i k .  U R L ( D a t u m  
A b r u f )
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Zitiervorschlag und Rechtshinweise

Alle Inhalte und Darstellungen stehen für die nicht-kommerzielle Nutzung und Weitergabe zur 

Verfügung aber sie bleiben geistiges Eigentum der Autorinnen und Autoren oder des 

Netzwerks. Jeder Teil der Präsentation muss daher direkt und klar auf die Urheber in Form 

einer Zitation verweisen. Zitiervorschlag:

Gingelmaier, Stephan (2021). Modul 3: Mentalisierungsfördernde Arbeit mit Gruppen. 

Curriculum Mentalisierungstraining für pädagogische Fachkräfte des Netzwerkes 

Mentalisierungsbasierte Pädagogik. URL (Datum Abruf)
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